
Anlage 4 zu GD 268/10 

Standards für den Ausbau der Ganztagsbetreuung an Grundschulen 

Der stufenweise Ausbau der Ganztagsbetreuung an den Grundschulen in städtischer 

Trägerschaft beruht auf folgenden Standards, die auf die jeweilige Schule zugeschnitten 

und an die dortigen Gegebenheiten (Infrastruktur, Ressourcen etc.) angepasst werden. 

Sie gelten sowohl für Grundschulen, die erst in Zukunft Ganztagsschulen sein werden 

als auch für jene Schulen, die sich bereits auf den Weg zur Ganztagsschule gemacht 

haben und sich derzeit in verschiedenen Stadien der Ganztagsschulentwicklung 

befinden bzw. bereits Ganztagsschulen sind. 

Mindestanforderungen („MUSS“)  

 Bedarfsgerechte Ausweitung der Flexiblen Nachmittagsbetreuung  
 Bereitstellung der benötigten Räume inkl. Ausstattung 
 Mittagstischverpflegung  
 Betreuung der Kinder während des Mittagessens/der Mittagszeit  

(Betreuungskräfte sind „in Erziehung erfahrene Personen“)  

 Bei Antrag auf Ganztagsschule: pädagogisches Konzept  
Der Schulträger unterstützt die Schule bei der Entwicklung der ergänzenden 
Angebote mit außerschulischen Partnern organisatorisch. 

Notwendige Ergänzungen („SOLL“) 

 pro Ganztagsgrundschule 1 pädagogische Fachkraft/ErzieherIn zur inhaltlichen 

Unterstützung der Betreuungskräfte 
 Fortbildung des Betreuungspersonals 
 Hausaufgabenbetreuung  
 pro Sozialraum mindestens ein Angebot der offenen Jugendarbeit, das von 

pädagogischen Fachkräften durchgeführt wird 
 Angebote der verbandlichen Jugendarbeit 
 Einbezug von Maßnahmen der „Hilfen zur Erziehung“  
 AG-Angebot zu sozial- und freizeitpädagogischen Themen (Sport, Kunst o.Ä.)  
 Verlängerte Öffnungszeiten (freitags bis 17:00 Uhr) 
 Ferienbetreuung 

 

Wünschenswerte Ergänzungen („KANN“) 

 Weiteres pädagogisches Fachpersonal  
 Weitere gezielte Angebote für SchülerInnen mit speziellem Förderbedarf  
 Weitere inhaltliche, pädagogische, … Schwerpunktsetzungen vor Ort (Profilierung) 
 Rythmisierung des Tagesablaufs  

(die Entwicklung von einer „Halbtagsschule mit Nachmittagsbetreuung“ zur 
echten „Ganztagsschule“ liegt in der Verantwortung der einzelnen Schule)  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

 

 


